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Dem Alexander von Humboldt-Kulturforum Schloss 
Goldkronach war es gelungen, den Bayerischen Staats-
minister für Umwelt und Verbraucherschutz, Thors-
ten Glauber MdL, als Festredner für den Fränkischen 
Humboldttag anlässlich des 250. Geburtstages von 
Alexander von Humboldt am 14. September 2019 in 
der Goldkronacher Stadtkirche zu gewinnen. Damals 
lud Staatsminister Glauber die Vertreter des Kultur-
forums zu einem Gedankenaustausch nach München 
ein.

In dieser Woche fand nun auf Einladung von Staats-
minister Glauber im Bayerischen Landtag in München 
ein ausführliches Gespräch über die künftige Arbeit 
des Kulturforums und weitere Humboldt-Aktivitäten 
der Stadt Goldkronach statt.
Von Seiten des Humboldt-Kulturforums waren der 
Vorsitzende Hartmut Koschyk, Schatzmeister Sebas-
tian Machnitzke, die ehrenamtliche Geschäftsführerin 
Dagmar Bauer und von Seiten der Stadt Goldkronach 
1. Bürgermeister Holger Bär nach München gereist.
Umweltminister Glauber würdigte dabei nochmals die 
Tätigkeit des Humboldt-Kulturforums sowie die Hum-
boldt-Aktivitäten der Stadt Goldkronach.
Im Hinblick auf die vom Humboldt-Kulturforum 

gegenüber dem Bayerischen Ministerpräsidenten 
Söder vorgeschlagene Einbringung einer Alexander 
von Humboldt-Büste in die Walhalla-Gedenkstätte 
in Donaustauf bei Regensburg konnte Staatsminis-
ter Glauber berichten, dass er dieses Anliegen mit 
Ministerpräsident Markus Söder und dem Chef der 
Bayerischen Staatskanzlei, Florian Herrmann, per-
sönlich besprochen habe. Die Staatsregierung unter-
stützt dieses Ansinnen und will im Benehmen mit dem 
zuständigen Entscheidungsgremium für eine zeit-

nahe Realisierung sorgen. 
Staatsminister Glauber 
versicherte, in  dieser 
Angelegenheit „persön-
lich am Ball zu bleiben“.
Ein weiteres Gesprächs-
thema war der vom 
Humboldt-Kulturforum 
gemeinsam mit der Rai-
ner Markgraf-Stiftung 
ausgelobte Fränkische 
Alexander von Humboldt-
Nachwuchspreis, der mit 
insgesamt 10.000 Euro 
dotiert ist und an Hum-
boldts 251. Geburtstag 

am 14. September 2020 in Goldkronach verliehen 
wird. Staatsminister Glauber würdigte diese Initiative 
nachdrücklich und setzt sich dafür ein, dass die Bay-
erische Staatsregierung bei der Preisverleihung hoch-
rangig vertreten ist.
Ein weiteres Gesprächsthema war der in Goldkro-
nach geplante Alexander von Humboldt-Museums-
park, für den die Stadt Goldkronach eine Förderung 
von 90 Prozent der Baukosten erhält. Staatsminister 
Glauber sagte seine Bereitschaft zu, Fördermöglich-
keiten seines Ministeriums bei umweltpädagogischen 
Aktivitäten im Geiste Alexander von Humboldts für 
den geplanten Museumspark sowie das Goldkrona-
cher Goldbergbau-Museum zu prüfen, um hiermit 
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„Irgendetwas mit Alexander von Humboldt“ sollte es 
sein. Am Ende des Projekt-Seminars von Markus Lenk 
am Gymnasium Christian-Ernestinum in Bayreuth 
stand ein aufwendiges Rätselspiel nach dem Konzept 
eines Exit-Rooms 
rund um das Uni-
versalgenie, das in 
dieser Form ein-
malig sein dürfte. 
Zusammen mit 
Schulleiter Franz 
Eisentraut hat 
das P-Seminar 
die „Get-in-Box“ 
für Alexander von 
Humboldt jetzt im 
Schloss Goldkro-
nach vorgestellt.  Auf dem ersten Blick ist es eine große 
Kiste, ähnlich den Reisetruhen, in denen Humboldt vor 
gut 200 Jahren auf seinen Reisen seine Gerätschaften 
aufbewahrte. Die Truhe ist mit einem Zahlenschloss 
verschlossen, dessen Zahlenkombination bereits mit 
dem ersten Rätsel verbunden ist. Darin befinden sich 
unter anderem der Nachbau einer von Humboldt ent-
wickelten Atemschutzmaske, eine alte Landkarte von 
Südamerika, verschiedene Mineralien und weitere mit 
Schlössern gesicherte kleine Kästen. Die meisten der 
Gegenstände sind mit einer Frage, einer Aufgabe oder 
einem Rätsel verknüpft, die immer wieder Bezüge zu 
Alexander von Humboldt herstellen und das Öffnen 
der verschiedenen Objekte ermöglichen.
Zielgruppe der „Get-in-Box“ seien Jugendliche ab 14 
Jahren und natürlich Erwachsene, die ihr Humboldt-
Wissen testen, oder Humboldt auf diesem Weg kennen 
lernen möchten. Dabei seien neben Wissen auch logi-

sches Denken und Teamarbeit gefragt. Auch ein wenig 
Zeit müssten sich die Spielteilnehmer nehmen, denn 
ein Durchgang dauert je nach Kombinationsfähigkeit 
und Kreativität der Spieler mindestens 40 Minuten.  

Unterstützt wur-
den die Teil-
nehmer des 
P-Seminars bei 
der Entwicklung 
des Spiels vom 
Professorium in 
Bayreuth (einer 
Spielwerkstatt, in 
der schon zahl-
reiche andere 
Exit-Rooms ent-
standen sind). 

Finanzielle Unterstützung gab es von der Naturwissen-
schaftlichen Gesellschaft Bayreuth und dem Alexan-
der von Humboldt-Kulturforum Schloss Goldkronach.

Hartmut Koschyk, Vorsitzender des Alexander-von-
Humboldt-Kulturforums Schloss Goldkronach, sprach 
von einem gut durchdachten und pfiffig gemachten 

P-SEMINAR AM GCE ENTWICKELTE „GET-IN-BOX“  
RUND UM DAS UNIVERSALGENIE

einen wichtigen Beitrag für die langfristige Unterhal-
tung des Parks zu leisten. Bürgermeister Holger Bär 
und Kulturforumsvorsitzender Hartmut Koschyk leg-
ten Staatsminister Thorsten Glauber dar, dass es eine 
eng verzahnte Zusammenarbeit zwischen dem Gold-
bergbau-Museum und dem Humboldt-Museumspark 
geben wird.
Staatsminister Glauber versicherte abschließend, das 
Bemühen der Entwicklung hin zur „Humboldtstadt 
Goldkronach“ weiterhin aktiv zu unterstützen. Bürger-
meister Bär lud Staatsminister Glauber zum Besuch 

einer Buschenschänke der Goldkronacher Museums-
brauerei ein, was der Umweltminister gerne annahm.
Zum Abschluss des Besuches im Bayerischen Land-
tag wurde der Akademiesaal des Maximilianeums 
besichtigt, wo sich das eindrucksvolle Alexander von 
Humboldt-Fresco von Engelbert Seibertz befindet. Am 
6. März bietet das Humboldt-Kulturforum eine Tages-
fahrt nach München an, in deren Rahmen u.a. ein 
Humboldt-Vortrag im Akademie-Saal des Maximilia-
neums stattfinden wird.
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MIT EINEM LÄCHELN DURCH DIE FASTENZEIT 
IM SCHATTEN DER CORONA-KRISE: VOLKER HEISSMANN RIEF 

ZU GELASSENHEIT UND ZUVERSICHT AUF

Zu mehr Gelassenheit in der Corona-Krise hat der frän-
kische Komödiant Volker Heißmann aufgerufen. „Trotz 
aller Schwierigkeiten glaube ich, dass wir in unserer 
Gesellschaft Manns und Frau genug sind, das durch-
zustehen“, sagte Heißmann beim „Bayreuther Fasten-
essen“ des Alexander-von-Humboldt-Kulturforums.
Bei der schon zur Tradition gewordenen und über 
Sponsoren finanzierten Veranstaltung gibt es eine ein-
fache Fastenspeise. Im Gegenzug findet eine Spenden-
sammlung für eine Organisation oder eine Einrichtung 
statt. Diesmal gab es einen Kartoffel- und Gemüse-
eintopf vom Arvena Kongress Hotel mit Brot von der 
Buchauer Holzofenbäckerei. Für das Albert-Schweit-
zer-Hospiz kamen am Ende 1700 Euro zusammen. 
Ins Leben gerufen hatte das Fastenessen der frühere 
Bayreuther Bundestagsabgeordnete und ehemalige 
Staatssekretär Hartmut Koschyk.
Untrennbar verbunden mit dem Fastenessen ist auch 
ein Impulsvortrag, der in diesem Jahr erstmals nicht 
von einem Politiker, sondern von dem TV-bekannten 
Komödianten, Schauspieler und Sänger Volker Heiß-

mann kam. Er betreibt zusammen mit seinem Bühnen-
partner Martin Rassau die Komödie Fürth. Als schrilles 
Witwenpärchen Waltraud und Mariechen sind die bei-

den seit vielen Jahren durch 
die Sendung „Fastnacht in 
Franken“ einem Millionen-
publikum bekannt. Weniger 
bekannt ist dagegen, dass 
Volker Heißmann beken-
nender evangelischer Christ 
ist und sich seit Jahrzehnten 
unter anderem im Kirchen-
vorstand seiner Heimatge-
meinde St. Paul engagiert.
Teilweise humoristisch, teil-
weise ernst und nachdenk-
lich berichtete Heißmann 
von seinen Werdegang, 

ging aber auch auf die aktuelle Entwicklung durch die 
Corona-Krise ein. „Diese Fastenzeit wird eine der inten-
sivsten unseres Lebens sein“, sagte er. Panik müsse 

Spiel und einer sehr krea-
tiven Auseinandersetzung 
mit Humboldt. Inhaltlich 
werde dabei auch deut-
lich, wie wichtig es Ale-
xander von Humboldt 
gewesen sei, junge Leute 
für Naturwissenschaften 
und Nachhaltigkeit zu 
gewinnen.
Er habe im Laufe des Pro-
jekt-Seminars Alexander 
von Humboldt als eine 
sehr faszinierende Per-
sönlichkeit kennengelernt, 
sagte Markus Lenk. Hum-
boldt habe einen engen 
Bezug zur Region, aber auch immer wieder den Blick 
weit über den Tellerrand hinaus gewagt. Bayreuths 
stellvertretende Landrätin Christa Reinert-Heinz wür-
digte den Einsatz der Schüler für Humboldt, der exem-
plarisch für die Region stehe und damit auch für den 

Tourismus im Bayreuther Land bedeutsam sei. 
Die acht beteiligten Schüler des GCE sind: Tobias 
Bauer, Lukas Hermsdörfer, Lennart Knopf, Jule Sophie 
Meier, Yannik Prziklang, Hannes Schmidt, Nikolai Taxis 
und Elisa Weiß.
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aber niemand haben. Alles, was passiert, habe immer 
auch etwas Gutes. „Ich bin mir sicher, dass wir gestärkt 
aus der Krise hervorgehen. Deshalb sei es auch weiter-
hin wichtig, sich mit einem Lächeln zu begegnen. Nicht 
nur, weil es das Wichtigste ist, was uns Jesus Christus 
geschenkt habe, auch, weil Lächeln des Immunsystem 
stärkt und uns hilft, Glückshormone auszuschütten.
Trotz der ernsten Situation hatte Heißmann auch 

immer wieder einen Kalauer auf Lager. Beispielsweise, 
als er davon berichtet, dass er beim Krippenspiel mit 
seinem Knabensopran die Maria spielen durfte. Bis 
zum Marie-
chen sei es 
da nicht mehr 
weit gewesen. 
Kritische Worte 
richtete er an 
den komödian-
tischen Nach-
wuchs: „Jeder, 
der heute 
drei Sätze geradeaus sagen kann, ist heute schon ein 
Comedian.“ Zu seiner Zeit habe es nur Didi Haller-
vorden, Otto, Emil Steinberger und „Klimbim“ gege-
ben. Letzteres hätten ihm aber seine Eltern verboten, 

„wegen Ingrid Steger“, wie er anmerkte.
Heißmann berichtete auch von seiner Ausbildung zum 
Hotelfachmann in Nürnberg und von seiner Begeg-
nung mit dem einen oder anderen Prominenten. Umso 
größer der Star, umso normaler habe er sich verhalten, 
sagte er beispielsweise mit Blick auf Udo Jürgens. Auch 
die 20 Mark Trinkgeld von Harald Juhnke habe er nicht 

vergessen. Heute absolviere er rund 300 Auftritte pro 
Jahr und beschäftige in der Komödie Fürth zusammen 
mit Bühnenpartner Martin Rassau 90 Mitarbeiter.
Auch Organisator Hartmut Koschyk, Vorsitzender des 
Humboldt-Kulturforums stellte das Lächeln in schwie-
rigen Zeiten besonders heraus. Lächeln zeige auch ein 
Stück Gottvertrauen und Zuversicht, so Koschyk. Das 
Albert-Schweitzer-Hospiz erfahre bereits zum zwei-

ten Mal Unterstützung durch das Fastenessen, da die 
Einrichtung einen unverzichtbaren Dienst für gelebte 
Menschlichkeit leiste.

Für den geistlichen Impuls 
beim Fastenessen sorg-
ten der katholische Regi-
onaldekan Josef Zerndl 
und der evangelische 
Pfarrer Günter Daum aus 
Weidenberg. Bekannte 
Gospelsongs und Eigen-
kompositionen gab es von 
der Gruppe „Benoit Bro-

thers & Friends“ mit Jean und Berlin Benoit, Ruth Hägel, 
Charles Johnson und Norbert Römer. Neben den 
Arvena Kongress Hotel Bayreuth und der Buchauer 
Holzofenbäckerei machten das Reha Team Bayreuth, 
die beiden Brauereien 
Gebrüder Maisel Bay-
reuth und Kulmbacher 
sowie der Blumenla-
den am Ängerlein in 
Heinersreuth die Ver-
anstaltung möglich.
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Zu einer Humboldt-Spurensuche besonderer Art 
hatte das Alexander von Humboldt-Kulturforum 
Schloss Goldkronach eingeladen: von Bayreuth über 
Pegnitz wurde eine Tages-Exkursion nach München 
unternommen, um sich im Maximilianeum und der 
Schloss-Galerie in Ismaning mit den Bezügen des gro-
ßen Universalgelehrten sowohl nach Bayern und nach 
Franken auseinanderzusetzen.

1874 wurde das von König Maximilian II. von Bayern 
und nach ihm benannte Maximilianeum fertiggestellt, 
in dem seit 1949 der Bayerische Landtag seinen Sitz 
hat.

In dessen Nordrislalit befindet sich der Akademiesaal, 
in dem sich das von Engelbert Seibertz im Auftrag von 
König Maximilian II. geschaffene Fresco befindet, das 
eine imaginäre Einführung Alexander von Humboldts 
in einen Kreis berühmter Künstler und Wissenschaft-
ler darstellt. In erster Linie handelt es sich um Mitglie-
der des auch auf Anregung Alexander von Humboldts 
von König Maximilian II. gestifteten Maximiliansorden 
für Wissenschaft und Kunst. Dazu kamen Verstorbene, 
die es verdient hätten, auch in diesen Orden aufge-

nommen zu werden. Zweifelsohne stellt dieses Monu-
mentalgemälde auch eine Hommage an Alexander 
von Humboldt dar, der König Maximilian II. von Bay-
ern gerade in Wissenschaftsfragen nachhaltig beraten 
hatte.
In diesem Akademiesaal zu Füßen Alexander von 
Humboldts veranstaltete das Alexander von Hum-
boldt-Kulturforum Schloss Goldkronach eine Vortrags-
veranstaltung mit dem bekannten Humboldt-Experten 
und Buchautor Dr. Frank Holl, an der neben den aus 
Franken angereisten Humboldt-Interessenten auch 
Mitglieder des Münchner Freundeskreises des Hum-
boldt-Forums in Berlin unter Vorsitz von Karin von 
Spaun teilnahmen.
Für den Vorsitzenden des Humboldt-Kulturforums 
Schloss Goldkronach war es eine besondere Freude 
und Ehre, zu dieser Ver-
anstaltung den Vizepräsi-
denten des Bayerischen 
Landtages, Thomas Geh-
ring MdL begrüßen zu 
können, der seinerseits 
die Zuhörerschaft an die-
sem besonderen Ort des 
Maximilianeums willkom-
men hieß und die Arbeit 
des Goldkronacher Hum-
boldt-Kulturforums aus-
drücklich würdigte.
Im Mittelpunkt des Vor-
trages von Dr. Frank 
Holl stand das Bild Ale-
xander von Humboldts von der Welt. Der internatio-
nal anerkannte Humboldt-Experte verstand es, sehr 
anschaulich und mitreißend Humboldts phänomena-

les Lebenswerk darzustellen, 
das von einer neuen Weltsicht 
auf Natur, Umwelt und den 
Menschen geprägt war. In vie-
len Fragen war Alexander von 
Humboldt seiner Zeit weit vor-
aus und hat Zusammenhänge 
von Natur, Umwelt und Mensch 
neu erkannt und gedeutet wie 
etwas den Einfluss mensch-
lichen Handelns auf Umwelt- 
und Klimaveränderungen. 

EXKURSION DES GOLDKRONACHER HUMBOLDT- 
KULTURFORUMS INS MÜNCHNER MAXIMILIANEUM  

UND IN DIE SCHLOSS-GALERIE NACH ISMANING
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Aber auch den indigenen Völkern der von ihm bereis-
ten Ländern Lateinamerikas hat Alexander von Hum-
boldt bereits damals Respekt und Wertschätzung 
entgegengebracht und sich dadurch vom damaligen 
kolonialistischen Zeitgeist deutlich unterschieden, 
gerade was die Verurteilung der Sklaverei anbelangte. 
Dr. Frank Holl zeigte auch die vielfältigen Bezüge des 
preußischen Kammerherrn zum Königreich Bayern 
auf, gerade was das persönliche Verhältnis zu König 
Maximilian II. von Bayern betraf. Auch die Prägung der 
fränkischen Jahre von Alexander von Humboldt stellte 
Dr. Frank Holl heraus, die er gemeinsam mit Eberhard 
Schulz-Lüpertz in dem Buch „Alexander von Humboldt 
in Franken“ sehr eindrucksvoll dargelegt hat.

Kulturforums-Vorsitzender Hartmut Koschyk dankte 
Landtagsvizepräsident Gehring, Karin von Spaun und 
Dr. Frank Holl mit einem „Geist Alexander von Hum-
boldts“ der Goldkronacher 
Edelbrennerei Rabenstein 
für die Unterstützung bei 
der sehr gelungenen Ver-
anstaltung im Akademie-
saal des Maximilianeums.
Der zweite Teil der Hum-
boldt-Spurensuche führte 
die Besucher aus der 
Region Bayreuth nach 
Ismaning, wo in der Gale-
rie im Schlosspavillon die 
Ausstellung des gebürti-
gen Bamberger Künstlers 
Joachim Jung „eine Suche 
nach Alexander von Humboldt in Bildern“ eröffnet 
wurde. Das Goldkronacher Kulturforum steht bereits 
seit dem Humboldt-Jubiläumsjahr 2019 mit dem 
Künstler Joachim Jung in Kontakt, der sich in einem 
Bilderzyklus auch mit Jean Paul eingehend 
auseinandergesetzt hat. Weitere Bilderzyklen 
hat Joachim Jung Persönlichkeiten wie Caspar 

David Friedrich, Friedrich Hölderlin, Vincent van Gogh, 
Paul Klee und der Familie von Thomas Mann gewid-
met.
Der Bilderzyklus von Joachim Jung über Alexander 

von Humboldt schlägt einen wunderbaren künstle-
risch vielfältigen und farbenfrohen Bogen zwischen 

Humboldts fränkischen Jahren und seiner 
Lateinamerika-Reise. Immer wieder schei-
nen dabei Bezüge zur Natur des Fichtel-
gebirges und Lateinamerikas auf. Bei der 
Betrachtung der Bilder von Joachim Jung 
reist man Alexander von Humboldt gleich-
sam vom Goldkronacher Zoppatenbach an 
den Orinoco im heutigen Venezuela und 
Kolumbien nach.
Ein besonderes Erlebnis war es für die Aus-
stellungsbesucher, vom Künstler persönlich 
eine lebendige Hinführung zu seinen Bil-
dern zu erhalten, die eine feinsinnige Hom-
mage an Alexander von Humboldt, aber 
auch eine Liebeserklärung an das Fichtel-

gebirge darstellen, das Joachim Jung als Kind mit sei-
ner Großmutter häufig besucht hat. Auch Joachim Jung 
wurde von Hartmut Koschyk mit einem „Geist Alexan-
der von Humboldts“ aus Goldkronach bedacht.

Weitere Informationen
finden Sie unter
www.humboldt-kulturforum.de
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„ALEXANDER VON HUMBOLDT 

UND DIE KUNST“ 
Vortragsveranstaltung zum Thema „Alexan-
der von Humboldt und die Kunst“ mit der 
Kunsthistorikerin Angela Lodes, Glashütten

Freitag, 24. April 2020 | 18.00 Uhr

„GEDANKEN ZUM  

HIMMELFAHRTSTAG“

Traditionelle ökumenische Andacht mit  
dem Bischof der Diözese Opeln,  
Bischof Andrzej Czaja (Bild links)

Musikalische Umrahmung durch das  
Vokalensemble „Femmes Vocales“

Donnerstag, 21. Mai 2020 | 16.00 Uhr

Kath. Kirche St. Michael, Goldkronach
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FRÄNKISCHES GENUSSFEST  

MIT REGIONALEN ANBIETERN 
Musikalische Umrahmung durch die  
Zollkapelle Nürnberg sowie das  
Frankentrio mit Siggi Stadter

Sonntag, 14. Juni 2020 | 11.00 - 18.00 Uhr

Barockgarten von  

Schloss Goldkronach

„VOLKSLIEDERSINGEN“

der Sudetendeutschen Landsmannschaft  
mit Peter Rubner

Freitag, 10. Juli 2020 | 17.00 Uhr

Gewölbesaal von Schloss Goldkronach
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BAYREUTHER KULTURGESPRÄCH 

09.45 Uhr 

Schulinterne Aufführung des  
Theaterstücks „Humboldts letzte Reise“  
von Dr. Frank Piontek  

19.00 Uhr 

Aufführung des Theaterstücks von  
Dr. Frank Piontek sowie Vorstellung eines 
Kinderbuches über Alexander von Humboldt 
von Dorothee von Humboldt

Dienstag, 21. Juli  2020
Alexander von Humboldt-Realschule  

Bayreuth

„TRADITIONELLES KONZERT DER 

GOLDKRONACHER CHÖRE“

Sonntag, 19. Juli 2020 | 17.00 Uhr

Evangelische Stadtkirche Goldkronach

Konzert mit dem Sänger und Songwriter  
Linus Cuno aus Berlin, geboren und  
aufgewachsen in Oberaufseß

Freitag, 24. Juli 2020 | 19.00 Uhr

Evangelische Stadtkirche Goldkronach
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TRADITIONELLE EMPFÄNGE DER ALEXANDER VON HUMBOLDT-STIPENDIATEN

19. und 20. August 2020
Gewölbesaal von Schloss Goldkronach

Konzert mit Antonia Ruck, Augsburg (Gesang) und  
Simon-Pierre Ndoye, Yaoundé/Kamerun (Piano)

„Sommerserenade - die schönsten italienischen 
Lieder und Arien des Bel Canto“

„JAZZFRÜHSCHOPPEN“ 

mit Antonia Ruck und Simon-Pierre Ndoye 

Samstag, 08. August 2020 | 19.00 Uhr

Katholische Kirche St. Michael, Goldkronach

Sonntag, 09. August 2020 | 11.00 Uhr

Barockgarten von Schloss Goldkronach
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Ausstellung und Vortrag zum Thema  

„PFLANZENSAMMLER –  
DIE ENTDECKUNG VON  
ZIERPFLANZEN DURCH  
ALEXANDER VON HUMBOLDT“

Kooperationsveranstaltung mit der  
Gärtnerei Übelhack, Goldkronach sowie dem 
Kreisverband Bayreuth für Gartenbau und 
Landespflege e. V.

Samstag, 29. August 2020 | 10.00 Uhr

Gärtnerei Übelhack Goldkronach

Donnerstag und Freitag, 10. und 11. September 2020

Malapane/Ozimek (Republik Polen)

Konferenz zum Thema  

„ALEXANDER VON HUMBOLDT IN SCHLESIEN UND  
IN MALAPANE/OZIMEK“

Kooperationsveranstaltung mit dem Verband deutscher Gesellschaften  
in der Republik Polen (VdG)
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Kooperationsveranstaltung mit der 
Regierung von Oberfranken, der  
University of Bayreuth Centre of 
International Excellence „Alexander 
von Humboldt“ sowie der Alexander 
von Humboldt-Stiftung

Musikalische Umrahmung durch das 
Blechbläserensemble des Mark-
gräfin-Wilhelmine-Gymnasiums 
Bayreuth unter der Leitung von 
Klaus Hammer

„TRADITIONELLER HUMBOLDTTAG“

anlässlich des 251. Geburtstages von  
Alexander von Humboldt mit der Verleihung 
des  Fränkischen Alexander von Humboldt-
Nachwuchspreises, ausgelobt von der  
Rainer Markgraf Stiftung

Montag, 14. September 2020 | 18.00 Uhr

Evangelische Stadtkirche Goldkronach

Samstag, 26. September 2020 | 14.30 Uhr

Bad Berneck

Aufführung des Theaterstückes  

„ALEXANDER VON HUMBOLDT 
TRIFFT JEAN PAUL“ 

an verschiedenen Spielstätten in Bad Berneck 
(Kirche, Wirtshaus, Kurpark)

In Kooperation mit der Stadt Bad Berneck
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ERNTEDANKKONZERT

mit dem Vocalensemble TonArt 
unter dem Motto „Eine Zeitreise“

Sonntag, 04. Oktober 2020 | 16.00 Uhr

Ev. Kirche Nemmersdorf

HEDWIGSANDACHT

zur Erinnerung an die Heilige Hedwig von 
Schlesien

Sonntag, 18. Oktober 2020 | 16.00 Uhr

Katholische Kirche St. Michael, Goldkronach

TRADITIONELLE KOSMOSVORLESUNG 

mit Prof. Dr. Oliver Lubrich, Professor für Germa-
nistik und Komparatistik an der Universität Bern, 
Herausgeber bzw. Mitherausgeber mehrerer 
Werke Alexander von Humboldts

Vortragsthema: „Humboldts Politik“

Freitag, 30. Oktober 2020 | 18.00 Uhr

Landratssaal der Regierung von Oberfranken

Das Vokalensemble TonArt aus dem westlichen Bayreuther Landkreis bietet schwungvolle 
Melodien, Gefühlvolles fürs Herz, (Un-) Bekanntes, Tophits und Traditionelles in einer Zeitreise 
durch das 19., 20. und 21. Jahrhundert.
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Aufführung der Humboldt-Kantate von  
Felix Mendelssohn-Bartholdy
Ausführende: Konzertchor der Hochschule für 
Kirchenmusik, Bayreuth unter der Leitung von 
Chorleitungsprofessor Steven Heelein

FRÄNKISCHER ADVENT

mit Jürgen Gahn, „Hix Tradimix“ (Vater mit seinen 
drei Söhnen), den „Flotten Saiten“ (Bärbl und Mi-
chael Ponader) und „ex aermolo“  
(Monika Tschernitschek und Edeltraud Gahn) 

Sonntag, 22. November 2020 | 19.00 Uhr

Evangelische Stadtkirche Bayreuth

Samstag, 12. Dezember 2020 | 16.00 Uhr

Evangelische Stadtkirche Goldkronach

ECHT UNTERIRDISCH!

Eine geologische Zeitreise durch die 
Kellerwelt von Goldkronach

Freitag, 08. Mai 2020 | 17.45 Uhr und Mittwoch, 10. Juni 2020 | 17.45 Uhr 

Schloss Goldkronach
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	 WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN UND UNTERSTÜTZERN FÜR DAS  

Alexander von Humboldt-Jubiläumsjahr 2019 
UND HOFFEN AUF DIE FORTSETZUNG FÜR UNSER KULTUR- UND  
	 BILDUNGSPROGRAMM IM JAHRE 2020!

Stadt Goldkronach
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Sie gestalten. Wir liefern.

	 WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN UND UNTERSTÜTZERN FÜR DAS  

Alexander von Humboldt-Jubiläumsjahr 2019 
UND HOFFEN AUF DIE FORTSETZUNG FÜR UNSER KULTUR- UND  
	 BILDUNGSPROGRAMM IM JAHRE 2020!



Über das Kulturforum

Das Alexander von Humboldt-Kulturforum
Schloss Goldkronach e. V.

Der als gemeinnützig anerkannte Verein „Alexander 
von Humboldt-Kulturforum Schloss Goldkronach e. V.“  
wurde im März 2008 gegründet. Der Verein hat es sich ins-
besondere zur Aufgabe gemacht, an Leben und Werk von 
Alexander von Humboldt zu erinnern, der von 1792 bis 1797 
in Goldkronach gewirkt hat. Weiterer Vereinszweck des „Ale-
xander von Humboldt-Kulturforums Schloss Goldkronach e. 
V.“ ist es, die Geschichte von Schloss Goldkronach als ehe-
maliger Amtssitz der Markgräflichen Verwaltung und seiner 
wechselhaften Besitz- und Bewohnungshistorie zu erfor-
schen und zu dokumentieren. Dabei soll auch der Bezug 
des Fichtelgebirges als Markgräfliches Besitztum und Wirt-
schaftsressource wie auch als Inspiration des kulturellen 

Schaffens um Bayreuth verdeutlicht werden. Hierzu führt 
der Verein Veranstaltungen und Projekte verschiedener 
Art durch, die der Pflege von Kunst und Kultur, der Völker-
verständigung sowie der kulturellen Zusammenarbeit mit 
dem Ausland dienen. Seit dem Jahr 2011 werden Leben 
und Wirken Alexander von Humboldts in einer Ausstellung 
dokumentiert. Auf zehn Tafeln werden ausführliche Infor-
mationen rund um das Universalgenie 
Alexander von Humboldt dargestellt. Die 
Ausstellung befindet sich im Gewölbesaal 
des Schlosses Goldkronach, kann aber 
jederzeit über die Internetseite des Kultur-
forums abgerufen werden.

Die Büste Alexander von Humboldts vor Schloss Goldkronach,  
geschaffen vom mittlerweile verstorbenen Forchheimer Künstler Hans Dressel.

IMPRESSUM
Herausgeber: Alexander von Humboldt-Kulturforum Schloss Goldkronach e. V. 
Schlossweg 5, 95497 Goldkronach | Telefax: 09273 966031 
E-Mail-Adresse: info@humboldt-kulturforum.de

Redaktion: Dagmar Bauer | Layout und Gestaltung: Max Döres | Entwurf: www.dieAgentur.de 
Fotos: Stephan Herbert Fuchs, Max Döres

Unterstützen Sie das  
ALEXANDER VON HUMBOLDT-KULTURFORUM

Ihre Spende können Sie auf folgende Bankverbindungen überweisen: 

Alexander von Humboldt-Kulturforum Schloss Goldkronach e. V.

Um auch in Zukunft weitere Projekte und Veranstaltungen planen und 
realisieren zu können, bitten wir Sie herzlich um Ihre finanzielle Unterstützung.

VR-Bank Bayreuth-Hof
IBAN: DE81 7806 0896 0006 2154 59
BIC: GENODEF1HO1

Sparkasse Bayreuth
IBAN: DE63 7735 0110 0038 0141 14
BIC: BYLADEM1SBT

Für Ihre Spende erhalten Sie eine Spendenbescheinigung.


